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Lieberknecht fordert höheres Kindergeld

Erfurt/Berlin, 19.10.2013, 08:43 Uhr

GDN - Vor Beginn der Koalitionsverhandlungen zwischen Union und SPD hat Thüringens Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht
(CDU) zu einer Ausweitung der Familienleistungen aufgerufen. "Zu wenig Paare trauen sich noch, mehr als ein oder zwei Kinder zu
bekommen", sagte Lieberknecht im Interview der "Welt am Sonntag". 

Es gebe in Deutschland keine Lobby für ein Leben, in dem die Familie wirklich im Mittelpunkt steht, beklagte die Politikerin. "Daher
sollte der Staat stärkere Anreize schaffen, damit Eltern wieder drei oder vier Kinder haben", so Lieberknecht. "Ich bin dafür, das
Kindergeld ab dem zweiten Kind deutlich zu erhöhen." Für das erste und das zweite Kind bekommen Eltern derzeit je 184 Euro, für
das dritte 190 Euro und für jedes weitere Kind 215 Euro im Monat.
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